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Spielraum für das Gemeindejubiläum
Das Jubiläum vollzog sich still
und leise. Vor 50 Jahren
kamen das Dorf Högling und
der Nachbarort Jeding zur
damals bereits seit zwölf
Monaten existierenden
Gemeinde Fensterbach.

Fensterbach-Högling. (hou) Die in
ganz Bayern von der damaligen
Staatsregierung angeordnete und
von Innenminister Dr. Bruno Merk
strikt vertretene kommunale Ge-
bietsreform schuf eine Vielzahl
neuer Kommunen. Einschneidende
Veränderungen gab es auch in
Fensterbach.
Bereits am 1. Januar 1971 hatten

sich die bis dahin selbstständig ver-
walteten Kommunen Dürnsricht
und Wolfring mit einer Reihe zuge-
höriger Ortsteile zur neuen Ge-
meinde Fensterbach vereinigt.
Dürnsricht wurde damals von Bür-
germeister Hans Schrott sen. ge-
führt, Gemeindeoberhaupt in Wolf-
ring war seinerzeit Josef Lindner.
Während Schrott vor einigen Jahren
verstarb, lebt Lindner hoch betagt
bis heute.

Keine leichte Entscheidung
Die Entscheidungen, sich zusam-
menzufinden, fielen nicht leicht.
Im Lauf des Jahres 1971 beschloss
der Gemeinderat von Högling, da-
mals geführt von dem ehrenamtli-
chen Bürgermeister Franz Hofrich-
ter, sich zum folgenden Jahres-
wechsel der Kommune Fensterbach
anzuschließen. Als in der Neujahrs-
nacht Raketen aufstiegen, wurde
nicht nur 1972 begrüßt. Es war
gleichzeitig auch der Anschluss von
Högling an eine ab dann vergrößer-
te Gebietseinheit.
Die Frage stellte sich jüngst: Hät-

te die Gemeinde Fensterbach unter-
dessen das Jubiläum feiern müssen?
Damals in der Anfangszeit von Bür-
germeister Hans Schrott sen. ge-

führt, diskutierte der Gemeinderat
50 Jahre später ausführlich zu die-
sem Thema und kam zu dem Ergeb-
nis, dass mit dem Anschluss von
Högling zum 1. Januar 1972 die in
ihrer heutigen Form existierende
Kommune Fensterbach „noch nicht
komplett war“, wie es der jetzt am-
tierende Bürgermeister Christian
Ziegler ausdrückte.

Freihöls pro Fensterbach
Zu Dürnsricht, Wolfring und Hög-
ling samt etlichen kleineren Orts-

teilen gesellte sich am 1. Januar 1973
das an der Bahnlinie Amberg-
Schwandorf stehende Dorf Freihöls.
Dessen Bewohner hatten sich weni-
ge Monate zuvor bei einer Abstim-

mung mit großer Mehrheit für die
Ausgliederung aus der Gemeinde
Ebermannsdorf und für den An-
schluss an Fensterbach entschie-
den.
Damit stand für Bürgermeister

Ziegler und den Gemeinderat fest:
„Wenn das Jubiläum 50 Jahre Fens-
terbach gefeiert werden soll, dann
erst 2023.“ Damit war gleichzeitig
auch ein Zeitrahmen geschaffen,
der im Hinblick auf Corona-Ein-
schränkungen Spielraum bei Pla-
nungen lässt.

Vor 50 Jahren kam Högling zur Gemeinde Fensterbach. Mittelpunkt des bis zum 1. Januar 1972 selbstständig verwalteten
Dorfes ist die der Heiligen Margareta geweihte Kirche, die eine über viele Jahrhunderte währende Geschichte hinter sich
hat. Bild: Houschka

„Wenn das Jubiläum
50 Jahre Fensterbach
gefeiert werden soll,
dann erst 2023.“

Bürgermeister Christian Ziegler

Eine Stunde lang die Wintervögel zählen
Schwandorf. (akp) Naturschützer ru-
fen zu Deutschlands größter Mit-
machaktion auf, eine Stunde lang
Vögel vor dem Fenster zu zählen.
Zum zwölften Male initiieren der

Landesbund für Vogelschutz und
der Naturschutzbund Deutschland
vom 6. bis zum 9. Januar die „Stun-
de der Wintervögel“, auch im Land-
kreis Schwandorf, um schleichende
Veränderungen in der Vogelwelt zu
erfassen. Der Vergleich der so ge-
wonnen Daten lässt Rückschlüsse
auf Ursachen zu, um anschließend
angemessen reagieren zu können.
Knapp 240000 Vogelfreunde betei-
ligten sich 2021 an der Aktion.
Beobachtungen können am 8.

und 9. Januar von 10 bis 18 Uhr kos-
tenlos unter der Rufnummer 0800/
11571 15 oder per App bis zum 17. Ja-
nuar mitgeteilt werden. Ferner kön-
nen die Zählergebnisse unter
www.stundederwintervoegel.de ge-
meldet werden.

Im Winter ist es für die gefiederten Freunde nicht immer leicht, ausreichend Fut-
ter zu finden. In vielen Gärten hängen Meisenknödel. Bild: akp

Mit der Spende wird die pädagogische Betreuung der Kinder unterstützt. Im Bild
(von links) Katharina Ott, Monika Pösl, die Betreuerin der Tagesgruppe und Da-
niela Mühldorfer bei der Übergabe. Bild: Pösl/exb

Adventsaktion bringt 1420 Euro
Schmidgaden-Gösselsdorf. Der Kreis
der Helferinnen, der in Gösselsdorf
seit einigen Jahren mit einer Spen-
denaktion eine heilpädagogische
Tagesgruppe an der südlichen
Landkreisgrenze unterstützt, hätte
nicht gedacht, dass sich so viele
Bürger ein Herz fassen.
1420 Euro gingen auf dem Spen-

denkonto für die „Adventsaktion
Gösselsdorf 2021 – weil Kinder
Hoffnung brauchen“ ein. Sie wird
jährlich von Monika Pösl, Daniela
Mühldorfer, Katharina Ott, Doris
Bauer, Denise Schmal und Anja

Holzgartner organisiert. Inzwischen
haben die engagierten Frauen den
Betrag in der Tageseinrichtung ab-
gegeben. Die Freude war groß über
die beständige Hilfe aus Gössels-
dorf. Aktive Bildungsmaßnahmen
werden damit unterstützt.
In Vor-Coronazeiten waren bei

einer Adventsandacht mit anschlie-
ßender Feier im Feuerwehrhaus
Geldspenden gesammelt worden.
Da dies heuer nicht möglich war,
wurde um die Überweisung einer
entsprechenden Spende gebeten
– mit Erfolg.

Gesprächsbrücke
bauen
Stulln. (ohr) Das alte Jahr geht zu
Ende und 2022 steht an der
Schwelle, leitet Pater Justine den
Silvesterabendgottesdienst in
der St.-Barbara-Kirche Stulln
ein. Die Schola unter der Leitung
von Organist Roland Lebrecht
gestaltet den feierlichen Gottes-
dienst mit integriertem Volksge-
sang musikalisch.
Die Anfang 2020 gestartete

Impfung gegen Corona könnte
2021 die Pandemie beenden, war
seinerseits eine Fehleinschät-
zung, brachte Pfarrer Heinrich
Rosner in der Predigt zum Aus-
druck. Im Gegenteil: „Das ganze
Jahr war eine Herausforderung
und die Überwindung ist nicht
absehbar“. Weiter entwickle sich
die Auseinandersetzung für oder
gegen die Impfung dramatisch.
„Es braucht ein Ringen darum,
welche Konsequenzen es hat
und haben muss, wenn jemand
sich und andere nicht schützt“,
bekräftigte der Geistliche.
Die Pfarrgemeinde sei gefor-

dert, Gesprächsbrücken zu bau-
en. Spaltung innerhalb der Fa-
milie oder der Gesellschaft führe
nicht zum Guten. Ein „darüber
hinweg Schweigen“ auch nicht.
Wie Seelsorge im kommenden
Jahr unter diesen Einschränkun-
gen möglich sei, bleibe abzuwar-
ten. Die vorgegebenen Regelun-
gen würden eingehalten.
Ein Blick in die Statistik durf-

te nicht fehlen: 13 Getaufte wer-
den in die Gemeinschaft der Kir-
che aufgenommen. Ebenso viele
treten erstmals an den Tisch des
Herrn. Zwei Brautpaare gaben

sich das Jawort. Neun Sterbefälle
sind zu verzeichnen und 14 Per-
sonen kehrten der Kirche den
Rücken.Auch ein Kircheneintritt
ist festzuhalten. Abschließend
bedankt sich Pfarrer Rosner bei
allen Mitarbeitern der Seelsor-
geeinheit für ihre Unterstüt-
zung.

Pfarrer Heinrich Rosner appelliert
daran, Brücken zu bauen. Bild: ohr

Gerade einen
Joint gedreht
Schwandorf. In einer Wohnung
in der Fischseestraße wurden
am späten Montagabend bei ei-
nem laut Schwandorfer Polizei
„amtsbekannten“ 34-Jährigen ei-
ne geringe Menge Heroin und
bei einem 27-Jährigen eine ge-
ringe Menge Marihuana aufge-
funden. Zuvor hatten die Beam-
ten in einer Wohnung im Falter-
meierweg einen 21-Jährigen da-
bei überrascht, wie er sich gera-
de einen Joint fertig gedreht
hatte. Auch hier wurde noch zu-
sätzlich eine kleine Menge He-
roin entdeckt. „Das Rauschgift
wurde jeweils sichergestellt und
Verfahren nach dem Betäu-
bungsmittelgesetz eingeleitet“,
teilt die Polizeiinspektion
Schwandorf mit.

Kaufgesuche

Altgold / Altsilber
Ankauf zu Bestpreisen!

Juwelier Ihres Vertrauens

Schmuck - Uhren - Optik
92421 Schwandorf, Tel. 09431/2325
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